
^U 113. .freitm; am 20. 3Nai 1864.
Die ^Laibacher Zeittmg" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
M r i g 5 fl. 50 kr., mit Hrcuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., halbj. a fl. Filr die Zustellung in's
HauS sind yll lbj. 50 tr. mchi zn entrichten. M N
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband unb ge«

druckter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. 50 tr.

Änsertlonsgevülir silr eine Gavü,0ud - Spaltenzelle
ober den Raum derselben, ist für linalige Einschal-
tung 6 fr., fllr 2malige 8 tr., sllr 3malige 10 lr. n. s. w.
Zu dieseir Gebühren ist noch der Insertions»Stempel
per 30 tr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zn
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
filr « M a l , 1 fl. 40 tr. fllr 2 Mal und 90 tr. für

1 Mal (mit Inbegriff des Inserrionsstempels).

Mlicher «!M,
3>c. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster E'itschlicßuug vom 1. Mai d. I . den Chor«
vikär in Scbcnico. Joseph V i o n i . znm Ebrcndom»
Herrn an dem dortigen Kalhedralkapilcl allergnädigst
zn ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
böchster Entschließung uom 3, Mai d. I . den Kousisto«
rialratb und Persoualdechant in Ncichcnan in Böh-
men. Joseph S c h o l z , znm Edrcnkanonicns an dcr
Kalhedralkirchc zn Königgrätz allergnädigst zu ernen-
nen geruht.

Das Ministerinn, für Handel nnb Volkswirtbschaft
hat den Postamlökontrolor in Brunn. Johann Pc^
t r i c z e k , zlim Postamtsvcrwaltcr daselbst ernannt,

Das Ministerium fur Handel und Volkswirthschaft
bat dcn k. k. Obcrtclegrapbisten Karl M a y c r w e g
in Wien zum Amtsvcrwalter bei der Telegraphen,
station in Venedig ernannt.

Die k, f. Oberste Nechuungftkontrolsbchörde hat
sine bei der Tabak« und Stcmpelbofbuchhaltnng in
Grlcdigima a.skmnmc»c Ilechnillig^ralhsstelle mit den
syslcmmapia.cn Bezügen dem Ncchiulugsofsizial dieser
.s>ofbnchhaltuug. Johann W i e r s c h i u g c r , verliehen.

Die k. k. Oberste Ncchnungskontrolsbchörde hat
eine bei der k. k. Zenlralbnchlialtung für die Kom«
munikaliouöanstalten in Erledigung gekommene Rech-
nnngsralbsstelle dem disponiblen Nechiuingsralhe der
k. l. Ignaz S l i -
b ra I, verliehen.

Nichtllmtlichcr Theil.
«a ibach , 1l^. Mai.

Das Geheimniß, in welches die Londoner Kon-
ferenz sich hüllt, ist doch nicht gauz undurchdringlich.
Vorgestern war Sitzung, und gestern bereits meldete
der Telegraph ans Fraukfnrt die von Oesterreich nnd
Prcubcn aufgestellte» Fricdrns »Propositionrn. Die
Schlagwörtcr derselben siud: Vollständige Autonomie
dcr Herzogtbümer, Pcrsooal« Union, materielle Ga-
rantien, nnd die Wahrung des Standpunktes dcs
Bundes in der Successionöfrage. Diese Punkte sind
zuvor auch mit Herrn u, Bnlst, als Gesandtem des
deutschen Bundes, vereinbart ivordcn, so daß die drei
Faktoren, welche in dcr Konferenz die Interessen dcr
Herzogtbnmer zu vertreten haben, einig auftreten.
Sind die Angaben gcnan, so erscheinen die Stipnla»
tioncn von 185,2 als verworfen. Daß Dänemark
dagegen Lärm erhob, ist begreiflich; scinc Ncpräscn.
tanlen erklärten gleich von vornherein, daß sie über
die Fricdensuorschläge in keine Verhandlung eintrc«
ten können, indem ihnen alle Instrnkl.'oncn hierzu
fehlen; ja sie sträubten sich sogar, daL sie diese Ve<
diilgungcn anch nnr nll ,l^l<u<Ium nehmen können,
und cs hat crst des Zuredens dcr neutralen Neprä«
sentautcn bedurft, damit sie sich endlich zn Letzterem
entschlossen. Demgemäß wurde auch die nächste Kon»
fcrcuzsitzung anf zwölf Tage hinaus verschoben- sic
wird crst am 28. d. staltfindcn. damit die dänischen
gesandten in dcr Lage sich befinden, schriftliche I n .
muftioncu in dcn Händrn zn baben. Wa,s wird
aber ans dem Waffenstillstände, wenn von den ohne-
hin karg bcmesscuc» vicr Wochen noch zwölf Tage
vertrödelt werden mit dem Abwarten der dänischen
Instruktionen? Es wird eine Verlängerung eintte-
" n müssen.

Ueber das Scctresscn bei Helgoland liegen jetzt
anch die AMülirungcu italienischer Blätter vor. „Opi»
nionc" kaun sich nicht cuthaltcu, wegcn der angeb»
lichen Niederlage dcs österreichischen Geschwaders im
Namen Italiens „dcm hcldcnmnthigcil Dänemark ihre
Glückwünsche darzubringen". und fügl bci: «Die
Niederlagen dcr österreichischen Flotte werden den
Italicuern niemals Schmcrzcutztllräuen erpressen." Die
«Wiener Abcndpost" bemerkt dazn: Sollte jemals
dcr Lieblmgöwuusch der österreichischen Marine, sich
mit der picmonlcsischcn messen zn können. erfüUt wer«
dcn, so wird hoffentlich für die Schmerzensthräncn
der Italiener ausreichend und in völlig befriedigender
Weise gesorgt werden.

Der Bevollmächtigte dcö Buudcs in der Londo»
ner Konferenz, Herr u. Vcust. kam Samstags in Pa«
ris an, nno hatte Sonntag Audienz beim Kaiser; ja
er soll sogar beim Kaiser gespeist habcn. Ein Pariser
Korrespondent dcr A. Z versichert, man lege in P.i»
ris dem Besuche Veust's dieselbe Wichtigkeit bc!, wie
einst jeuem Cauonr's in Plombiüres. .Der Kaiser"
schreibt dcr Korrespondent dcö Augsburgcr Blattes,
«will sich mit drm Bevollmächtigten dcö Bundestags
und dcm diplomatischen Vertreter des Deutschlands
ohne Preußen und Oesterreich über das Schicksal dcr
Hcrzoglhlimer in Vcrbindnng mit einer billigen, vcr«
hältnißma'ßig wohlfeilen Grcnzregnlirnng bc> Saar»
brückcil vcreiub.ncn. Kann Hcrr v. Venst auch blos
vie Wlchrschcinlichkcit, ja die Möglichkeit ciucr solchci,
Grcnzrcguiirung in Aussicht stellen, so verwendet sich
Frankreich für die Installirung dcs lcgitimcu Herzogs
in Schleswig.Holstein als deutschen Bnndcsfürsten.
Die Grenzregnlirung soll Preußen dnrch militärische
und diplomatische Kouvcnlioucn mit dem Herzog von
Schleswig-Holstein annehmbar gemacht werden. Glaubt
Herr v. Beust dergleichen Vorschläge nicht znr Wci<
terbcfördcruug übernehmen zn können, und stellt er
ihnen die Stimmung dcr deutschen Nation entgegen,
so hat Frankreich, wclches kein Interesse an dcr dä>
nischcn Intcgniät hat. auch kein Inicrcssc mehr. diese
Iütegrilät aufzugeben, und es schließt sich den, eng-
lischcu Begriff l>cr Personal.Uuion an.

Voransgcscht, daß obige Mittheilungen auf Wahr«
heit basiren, so müssen wir sie als schr bcdculsam
bezeichnen. Sie bestätigen, daß Napoleon nur deß.
halb die Nhcinfrage nicht auf die Tagesorduung scßtc,
wcil der Zeitpunkt noch uicht gekommcu; ferner ver-
rathen sie, welche Plane dcr Napoleonidc mit dcn
deutschen Miltclstaatcn hegte. Hoffentlich sehen die
Mächte die Gefahr und beseitigen AlleS, waö sie von
dcm übrigen Deutschland trennt. Einigkeit thut
Noth — gegenüber den französischen Gelüsten nach
einer .billigen Grenzregulirung bei Saarbrücken."

Oesterreich.
W i e n , 17. Mai. Die Liste dcr aus dcn Wahlen

dcr Landtage hcrvorgegangcncn Abgeordneten für den
Neichsrath ist nunmehr vollständig. I m Ganzen sind
30 Abgeordnete ncn gemahlt worden. Es senden:
Dcr Landtag von Nicderöstcrrcich 2 . und zwar die
Abgeordneten Dr. Vrestl und k. r, Bczirksvorstehcr
Schneider; dcr Landtag von Mähren 1 . de» k. k.
Ober.Landesgcrichls.Präsidentcn Varon Streit; der
Landtag von Schlesien 1. den k. k. Landcschcf Baron
Pillerödorff; dcr Landtag von Krain 1. dcn Landes»
hauptmauu.Stellvertreter v. Wurzbach. der sein Man»
dat für dcn Ncichsrath niedergelegt, die Neuwahl
jcdoch wieder angenommen hat; der Landtag von
Tiiol 2, k. k. Obcr>Staatsanwalt Dr. v, Haßllvan»
lcr uud Gymnasial'Katechct l'. Grculcr; dcr Landtag
der Bukowina 1. Niltcr v, Simonowicz; endlich dcr
Landtag von Böbmcn 22, und zwar Baron Veth-
mann, Krivauek, Ritter u. Kopctz nnd dcn Leiter dcr
k. k. Statthaltern. Grafen Vclcrcdi. alle vier ans
dcr Gruppe ocs Großgrundbesitzes; ferner: k. k. M i -

nisterialrath Lill o. Lilicnbach, k. k. Krciskommissär
Grüner. Fabrikant Neradt, ^. l^. Dr. Hanisch, Bcrg-
wcrksbcsitzer Noscnaucr. Bcrgwcrksbesitzer Dr. Pan-
kratz. k. k. Statthalter Freiherr v. Kcllsrspcrg, Dr.
H. Noth. alle der deutschen Partei angedörig; end«
lich: Dr. Schwcstka. Dr. Schlcchla. Dr. Trojan.
Fabcr. Dr. Schicha, .1. ll. (̂ . Kratochwile, Dr. Kral,
Grundbesitzer Krousky. Grundbesitzer Sadil und Dr.
Zak. sämmtlich dcr czcchischen Seite des Landtages
angehörend, von denen icdoch nnr die beiden Letztge-
nannten (von Sadil allein ist dieß bisbcr sicher) ii'.l
Ncichsrathc erscheinen dürften. Letzlcrcs vorailögcssht,
wür?e das Abgeordnetenhaus in seiner nächsten Ses-
sion ciucn Zuwachs vou 22 Mitgliedern aufweiscn.

— Der Bericht über die am 30. April in Pans
abgehaltene General«Vcrfammlung dcr südösterreichisch»
lombardischen und zeutral'italieuischen Eiseobahu liegt
nn» vor. I m Betriebe sind bereits 340,2 Meilen
uno noch 66 zu baue». Die Auslagen für die Linie
Wien.Trieft machten 1862—63 1<^/,^ M i l l . . Mar.
bnrg.V'llach ! ' . ) ' / , , Steinbruck-Sissck 1 0 ^ . nnga-
rischc Linien 3 1 ' / ^ . Tiroler 2 ^ . veuetianischc 2 0 ' / .
lombardischc 3 0 ^ . zentral. italienische 42^/.. Dlc
Gtsammtlostcn sammtNatcnzahlungcn betragcn292"/,^
Mi l l . Die am 31. Dez, v. I . disponible Summc
betrug 14^',^ Mi l l . Die Vrutt0'Einnabmc ist 24^,^
Mi l l . , um 2 Mi l l , weniger als 1862; Ausgaben
l.)V,<> M i l l . , Nettoeinnahme fast I5> Mi l l . — Die
Divioende wurde auf 16 fi, (40 Francs) per Aktie
festgcsctzl uud 27/,<, Mi l l , wlirocu auf neues Conto
übertragen. — Der nächste Coupon wird, da 8 ft.
bereits bezahlt sind. mit 8 ft. eingelöst. — Die ans-
tretenden Vcrwaltungsräthc v. Blaufeld, v. Noy. S i -
mons und Eduard Wiener wurden wicdcrgewäblt,
und in'ö NevisionS.Comitö Pfeifer, Max Schnapper
nud Milde.

P r a g , 18. Mai. I n der heutigen Landtags-
sitzung wnrde daS Uuterrichtsgeld für Hörer am poly>
technischen Landesinstitntc mit 50 st, jälillich festgesetzt,
und der Landesooranschlag pro 1864 erledigt. Nächste
Sitznng morgen.

tt. c:. Lemberg , 14. Mai. Gcster» fand in
der theologischen Fakultät dcr hiesigen Universität ein
großartiger Exzeß statt. Der Professor (^crlunczaklc.
wicz wurde, als er gestern früh zur Vorlesung k<<m,
von den griechisch.katholischen Seminaristen mit Schleien
und Pfeifen empfangen, als er sich nicht einschüchtern
ließ, mit Eiern beworfen. dle eigens zu diesem Zwecke
angekauft worden wavcn. und schließlich binauSgr-
wolfcn. Natürlich verursachte dcr Ekieß großen Lärm,
anf welchen mehrere Professoren dcr juridischen Fa-
kultät hcrbcicilten und die Uinubc zn beendigen vcr-
suchten. Alles gütliche Zureden war abcr fruchtlos
und crst die Androhung militärischen Einschreitens ver-
mochte die Tumultanlen zum Ausemciudergcbcn. Man
ist schr gespannt auf die weitere Folge dicstö Vor-
falles. — Hier hat man sich bereits an den Vela»
geruugSzustand vollkommen gcwöbnt uud wiid der-
selbe von dcn Einheimischen fast gar nicht empfunden,
zumal er jetzt noch milder als in dcr ersten Zeit geHand,
habt wird. So siud die polizeilichen Sperrstunden
der öffentlichen Lokalitäten (namentlich Kaffeehäuser)
wieder writer hinauögerückl. das Mclrungswcsen be-
züglich der Einheimischen wird kaum strenger als in
gewöhnlichen Zeiten gehandhabt, und auch den Iour<
nalcn wird wieder etwas größere Freiheit vergönnt,
wie sich Jeder leicht überzeugen kaun, der die in Ga-
lizieu erscheinenden Blätter liest.

.Hermannstadt. 17. Mai. Für den siebeublir-
gischeu Landtag wurden gewählt: I m Ober'All'cnscr
Komitate. Wablbcziik Hidmig: Der Giunrbesitzer
Franz Pocsa; im Marktc'Nagy'E»^d: Gruiidl'csitzcr
Joseph u. Zeyk; im Markte Gycrgyö Szeut.M'kloS i
Advokat Peter Gyö'rffy (sämmtlich neugewählt); m
dcr Stadt Karlöburg: Baron Gcyza Keincii!) nnd
Georg Szoboözloi.
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Ausland.
Alls Vt i inchcn wird vom 17. Mai geschrieben:

Wahrend, wic sich nun einnial nicht läugncn läßt,
die Agitation dier und in Württemberg für den prell»
ßisch f̂ranzösischen Handelsuertiag wächst, ist auch die
gegnerische Partei keineswegs unthätig, und je klarer
die preußische Mainliuien.Bestrebung hervortritt, desto
mehr zeigt es sich. daß auch unsere Partei sich ihr,s
ZicleS wohl bewußt ist, dessen Erreichung genügen
würde, die preußischen Pläne, allen Separatanschlüs-
sen an den prcußisch'französischen Handelsvertrag zum
Troß, zu zerstören. Es handelt sich nämlich um
nichts Geringeres als um den Abschluß eines süd-
deutschen Handelsvertrages, uud zwar mit Hinzu»
ziehung Hannovers. Gelingt dieß. so muß natürlich
die Mainlinie zu Schanden werden, während sich
Preußens Hoffnung, daß Vaden in derselben Weise
einen preußischen Keil im Süden bilden werde, wie
Hannover im Norden, sich kaum realisircn dürfte, da
sich Vaden. weun einmal ein süddeutscher Handels«
vertrag zu Stande kommt, demselben kaum wird ent>
ziehen können. Ob wir Kurhesscn definitiv auf unsere
Seite bekommen werden, ist noch immer die Frage.
Die kurhessischc Diplomatie ist in voller Bewegung
und sind die lebhaftesten Verhandlungen nach allen
Richtungen im Zuge. nm den dem preußisch franzö-
fischen Handelsverträge keineswegs holden Absichten
des Kurfürsten entgegen zu arbeiten.

Sir Andrew Buchanan. Botschafter Englands
zu B e r l i n , dcr sich, wic ras „Journal des T^blUS«
schreibt, immer durch eine fieberhafte Thätigkeit ber«
vorthat und zuweilen clivaö von den wenig höflichen
Manieren der londoner Presse angenommen zu l'abl»
schien, wurde dieser Tage von Herrn v. Bismarck
benachrichtigt, daß dcr Chef des prcnßischen Mini-
steriumS künftighin nnr offizielle Beziehungen zu dem
Vertreter Englands zu unterhalten gedenke.

Die „Neue Pr. Ztg." bemerkt zu dieser Nach-
richt des französischen Blattes:

„Die hier gegen Sir A. Buchanan erhobene An»
klage erscheint ungerecht. Nicht in dem persönlichen
Verhalten desselben, sondern in den seit Monaten
immer unfreundlicher gewordene» politischen Bezic-
hungen Englands zn Preußen dürfte der Gruud zu
suchen sein. wenn die frühere Intimität der Bezie-
hungen zwischen dem Herrn Ministerpräsidenten lind
dem k. großbritannischcn Botschafter nachgelassen hat.

Außerdem vermuthen wir wohl nicht olmc Grund,
daß die Schwierigkeiten der Situation gesteigeit sind
durch das Erscheinen der neuesten enalischen Blau<
bücher. Wie soll der Minister eines großen Staates
sich wohl zu vcltraulichen Mittheilungen veranlaßt
fühlen, wenn er sich erinnert, daß der Inhalt des
Gesprächs, vielleicht in einseitiger uud ungenauer oder
unvollständiger Darstellung, wenige Monate später alS
ein offizielles Aktenstück der ganzen W>lt vor Augen
treien wird?

Halten die weiter der englischen Politik es nicht
für nöthig, das Unwesen dcr Blaubücher in engere
Schranken zu bannen, so scheint uns die Zeit nicht
fern. wo die Vertreter Englands an allen europäischen
Höfen mit Zurückhaltung empfangen und auf (troff«
nungen im S ly l von Verbalnoten beschränkt sein
werden."

Es sind fünf Jahre, scit ToScana unter dcr
Herrschaft der Revolution steht, und man schaue zu.
wie es dabei fährt. Dcr beste Beweis der Natur
dieser Herrschaft ist die allgemeine Abneigung gegen
die Negierung und die Unznfricdcnhcit aller Klassen
— Klerus. Beamte. Militär, Haiwelsstand, Gutsbc-
sitzer, alle machen Chorus. Von allen Seiten Kla»
gen über Druck, Uurechl. Unhöfiichkeit. Unordnung,
Verschleppung, Rücksichtslosigkeit. Unkunde der Ver«
Hältnisse, der Personen, des Bandes, nicht zu reden
von der Höhe der Abgabcu. von immer ärgerer Fis-
calität: dieß ist daö Resultat von fünf Jahren Pie»
moutesenlhums. Man frage die Leute, welche die
Revolution gemacht haben. Nicasoli wie Ridolfi, man
frage die Patricier wie den Bäcker — man wird von
keinem eine Aeußerung dcr Freude vernehmen. Es
hilft zu uichlS. daß man Prinzen über Prinzen her-
scn0lt, in dem armen verödeten Palast PitlidieL'ch-
ter anzuzünden. Es hilft zu nichts, daß dcr Herzog
von Aosta Rcvucn und Pferderennen beiwohnt, Eta«
blissements und Museen besucht. Diners gibt lind
Bällen beim Präfeltcn Torrcarsa beiwohnt — daS
Volk sieht in ihm doch nur einen Fremden. Eine
der schlimmsten Folgen der neuen Zustände ist die
fortschreitende Demoralisation, Anhaltend vernimmt
man von Verbrechen und Unrnhen,

N e a p e l , 7. Mai, Alle Zcituugcn siud voll
von dcr laugen Liste dcr Namen Jener, welche die
Piemonttscn brutaler Weise in Neapel arrelirt haben
unter dem Vorwandc. daß sie sich in eine bourboni'
stische Verschwörung cingrlasftu haben. I n der letzten
Woche sind über 600 Personen verhaftet worden,
Die piemontesischc Herrschaft ist von Allen uerab-
schellt, sowohl von den Bliganten in dcr Eampagna,
wie von den Bourbouen in der Stadt, und um sie
aufrecht zu erhalten, hat die subalpinische Regierung
Ausnahmsgesetze und massenlilifte Arreste. Erschie-
ßungcn, Deportationen, Spione und Sbirrcn noth»
wendig, welche die freien und glücklichen (!) Unter»
thaneu mit hundert Augen überwachen und mit hun«
oert Armen fesseln. I n der That. unsere Lage ist
eine ucrzwllftnngsuolle. Dieses ist aber nicht allein
von den neapolitanischen Provinzen zu behaupten,
sondern auch von Sizilien. So schreibt dic ,,Noi>-
Ultimi. I t l i imim": «Dcr gegenwärtige Zustand Pa-
lcrmos >st sehr beunruhigend; bewaffnete Banden
durchstreifen das Land, R.'isendc werden auf jede»
Schritt angefallen. bcstohlcn und übel zugerichtet.
D<c Bonrbcmisten. Camarristcn lino Separatisten haben
cm Offensiv- und Defensiu-Vlmonift geschlossen. Mau
sagt. daß ein Comite bestehe, daS unlrr dem Namen
Garibaldi Anwerbungen mache, man hat aber in
Erfahrung gebracht, daß dieß das Comite der Sepa-
ratisten sei. Mau kann bcl'aupten, daß der Handel
in Sizilien nicht mchr bestehe wegen Mangels an
Sicherheit in den Straßen nno wegen der Gerüchte,
die über eine demnächstigc Revolution coursircn. Die
Unzufriedenheit ist allgemein und man kann sich kaum
einen Begriff von der traurigen Lage machen, in der
sich unser unglückliches Vaterland befindet."

I n vergangener Woche sind über sechzig junge
Madchen im Alter von IC, bis 20 Jahren in ver-
schiedenen Distrikten der Provinz, z. B. in Misilmeri.
Velmonle. Monreale u. a. m. verhaftet worden, um
wegen ihrer desertirten Brüder, resp. Verwandten, zur
Rechenschaft gezogen zu werden. Wir überlassen es

dem Leser srlbst, über solche despotische Maßregeln
Beobachtungen anzustellen.

P a r i s . Man liest in dem „Moniteur de l'Armce"
folgende Privatmittheiluugen aus Oran. den 3. M a i :
«Am 20. April gegen halb 8 Uhr Morgens bekam
die von General Martineau - Dcschcsuez befehligte
Elpeditionskoloilnc zu Saint.Laghta, etwa 450 Kilo-
meter von Oran entfernt, die Araber zu Gesicht. Der
General schickte die erste Schwadron des 2. Ncgi-
mcnts der afrikanischen Jäger nach dem rechten Flü.
gcl des Zuavcnbataillons, das an dcr Spitze deö
Zngcs marschirtc. Auf der äußerste« Rechten befanden
sich die sechste Schwadron, die Chasseurs und die
Spahis. Einige Augenblicke später kamen die Araber
auf die Linke heran uud machten Anstalten, den Zug
zu umgehen, worauf dcr General dcr ersten Schwa-
dron Befehl zum Angriff gab. Sie wnrde. hart vor
dem Feinde angelangt, mit einen» Gewehrfeuer em«
pfangen. Die Araber waren weit entfernt, ihnen den
Rücken zu kehren, sondern hielten festen Stand. Die
erste Schwadron zählte nur 58 Mann, während die
arabischen Reiter 700 bis 800 Mann stark waren
und hinter sich eine liefe Masse von Fußvolk hatten.
Lieutenant Delapcrri^le fiel an der Spitze des ersten
Zugs, zur Seite des kommandirenden Rittmeisters
Villatte. von vielfachen Kugeln und Säbelstichrn
dnrchbohrt. Mit ihm fielen die Wachtmeister Morel.
Chonssy. Adde und Roure. Die Znavi-n und die
übrige Infanterie eilten zur Unlcrstützung dcr Chasseurs
herbei und iliren gemeinsamen Anstrengungen gelang
es. die Arabcr zurückzuwerfen, nachdem sie ihnen be«
ocntcndc Verluste zugefügt. Die Leiche des Lieute.
nants Delaperri^c wurde von dein Chasseur Lelarge
dcr scchslcn Schwadron von dem Kampfplaye mit
weggenommen und nach Geryvillc gebracht, wo sie
am 28, April feierlich beeidigt wurde. Der Gefal-
lene war ein ausgezeichneter Offizier, der sich der
Liebe uno Achtung seiner Vorgesetzten, Kamcradl'l
und Untergebenen in hohem Grade erfreute."

London . Anfsehsn macht in diesem Augen-
blicke hier die Rede. welche Gladstone über die Noll)-
wendigkeit einer Erweiterung des StimmrcchlS im
Unterhausc gehalten hat. Es kann wahrlich in diesem
Augenblicke das österreichische Publikum wenig interes-
siren, ob in englischen Städten oder Flecken ei»
Mlelhzins von 60 oder 100 fi. wahlfähig macht,
aber bedeutungsvoll ist dic Sachc deßhalb, weil Glad,
stone sich prinzipiell für das allgemeine Wahlrecht aus«
gesprochen, sich hicdurch in Opposition gegen Lord
Palmcrfton und die meistcl, Kaliioelömilgllever gcsspt
und den Standpunkt gewissermaßen bezeichnet Hal,
den er selbst einzunehmen beabsichtigt, wenn erst Lcnd
Palmcrston das Zeitliche gesegnet haben und damit
unwiderruflich der Moment zu einer ganz »eucn
Parteigruppirung erschienen sein wird. Seit dieser
Rede zweifelt Niemand mchr daran, daß Gladstone
den Manchesterlenten abermals bedeutend nähcrge-
rückt ist. Er selbst hat sich gewissermaßen als Zu-
kunflshaupt dieser Partei hingestellt, und in ihm
würden die Fricdcnsmänncr einen Führer erhalten,
dessen Gewicht, vermehrt durch andere junge Kräfte,
von großer Bedeutung sein würde nicht nur für die
Zukunft Englands, sondern auch für die ganze euro-
päische Politik, in so ferne sie Berührungspunkte mit
England hat. Die Tage der alten WhigS sind ge-
zählt. Stirbt Palmerston. so kommt zwischen ihnen

Feuilleton.
Ueber Kanonenboote.

«Beweglichkeit!" So heißt daö Schlagwort dcr
nencren Taktik zu Land wic znr See. Wo leichtere
Beweglichkeit, dort ,st größere Schnelligkeit und diese
benahrt beim Rückzug vor Verlusten, wie sie beim
Angriffe durch Ucbcrraschung entscheidend wirkt. Durch
sie können sogar begangene Fehler wieder gutgemacht
werden. Dieß ist der Grnnd. warum alles Schwer-
fällige in dcr Kriegskunst immer mehr verbannt wird
und man das Massenhafte nur mehr dort wirken läßt.
wo man durch einen gewaltigen Choc eiuen Wider»
stand zu brechen beabsichtigt, bei dessen Beseitigung
man außer Blut nicht auch noch Zeit verlieren will.
Wohl gibt es nicht leicht einen imposanteren Anblick,
als ein ausgerüstetes Kriegsschiff erster Klasse: ,ine
ganze Festung ist es, was da den blaugrünen Ozean
durchfurcht. Zwci^ oder dreifache Rcihcu von Feuer«
schlünden starren drohend auS dcu Lücken der maucr-
hohen Schiffswände- auf der Bastion des Oberdecks
harrt eine kampfbereite Mannschaft, und schon der
bloße Anprall des Riesen genügt, den Gegner zcr«
schmettert in den Abgrund deS Meeres zu stoßen.
Die Kunst hat auch alles versucht, damit der Riese
sich nach jeder Seite wenden, answcichen, verfolgen
oder im Nothfälle fliehen kann. Aber auch er findet

' seine Meister, und es sind nicht die ebenbürtigen
Gegner, die er vor allen zu fürchten hat. Wer er-
innert sich nicht der Ballade uon dem Rittersmann,

auf öder Haide uon einem Schwärm Hornisse über.
fallen? Da gibt rS keinen Kampf, Roß und Reiter
unterliegen. Manche große Armee hat mehr, als in
offener Feldschlacht, anf dem Marjchc von kleinen
Banden gelitten, die überall nnd nirgends sind. die
man nie fassen kann, die da verschwinden, um in
der nächsten Minute dort zu erscheinen, wo man sich
ihrer am wenigsten versah. I " dieser Fechlart liegt
die Stärke der Schwachen, und sie wurde und wiid
immer nnd überall angewendet, wo die Vorbedingung,
die Vodcubeschaffenhcit, günstig ist. Die numidischcu
Reiter des Alterthums, die Saracenen zur Zeit dcr
Krenzzüge. die polnischen, ungarischen und ko,akischcn
Plänkler von Heulzulage waren und sind die gewand-
testen in dieser Fechtart. Znr See aber sind die
Kanonenboote berufen, diese «Kosakenrollc" zu M len .

I n größerer Zahl besitzen gegenwärtig nur E>,g<
land und Frankreich Kanonenboote, und dlesc sind
wieder an Typus. Kraft und Bemannnng verschieden;
aber alle übrigen Seemächte beeilen sich. "icht znrück'
znblcibcn. England zahlt deren nahe bei zweihnndcrt.
die in dcr Bauart wenig uon einander abweichen.
Ihr Tonnengehalt beträgt 212 bis 223 Tonnen, ihre
Wassertracht 4 bis 5 " , ihre Maschmc hat eine Pferde,
kraft von 20 bis 60 Pferden und eine Schnelligkeit
von 7 bis i l l / , Knoten. Die Vcwaffnnng, bei allen
gleich, besteht aus zwei derart gestellten Geschützen,
daß sie in der Richtung der Länge des Schiffes ab»
gefeuert werden können; damit man aber nuthigcu-
falls eine volle Lage ans beircn Gcsclwßcn auch über
die Breite des Bootes gebeu kann, sind diese Kano-
nen auf einem eisernen oder metallenen Pfahl in-
mitten deS Verdeckes beweglich aufgerichtet.

Geringer an Zahl. besitzen die französischen
Boote mannigfaltige Vorzüge: denn nach Verschie«
dcnheit der Banart eignen sich einige znm Dienst auf
Flüssen, andere sind stark genug, sich in die See zu
wagen: ,in Theil derselben ist nur von Holz, nnd
diese werden in den Flüssen verwendet; d'ie übrigen
sind mehr odcr weniger mit Eisen belleioet. Die
älteren bestehen aus einem Ganzen: die neuesten sind
sammt der Maschine zerlegbar, so daß man sie stück-
weise versenden nnd an ihrem Bestimmungsorte zu-
sammensetzen kann. Die Zahl der Kanonen wechselt
zwischen z,rei. drei und vier Stücken. Ebenso un-
gleich ist die Bemannnng. von dreißig bis bnnbcrt
Matrosen und die Mafchineukraft uon sechszehn bis
hundertzwanzig Pferden.

Ihren Namen verdanken diese Boote eben diesen
zuweilen auch in einem Thnrm auf dem Verdeck an-
gebrachten Kanonen starken Kalibers.

Man denke sich nun einen dcr Meergoliatbe.
wic ein Linienschiff „Bretagne" oder „Herzog von
Wellington" einem solchen Bootc gegenüber. daS.
um bei dcr Verglcichnng zn bleiben, sich wie der
Hirtenknabe David ausnimmt. Es scheint im ersten
Ängenblicke lächerlich, zwischen beiden einen Kampf
für möglich zn hallen; aber wenn man es re^ch
überlegt, odcr noch besser mit eigenen Auacn sicht.
wird man bald die Ucberzengung gewinnen, daß hicr
— wie so oft in andern Beziehungen des sozialen
und politischen Lebens — die Größe sell'st eine Ge-
fahr ist und in dcr Kleinheit eine verhäimißmaßige
Sicherheit liegt.

Stolz anf den schaumigen Wellen wiegt sich das
Linienschiff, ein leibhaftiges 0u<" " l i " l"r ""«
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und den Tories zuverlässig ein Kompromiß zu Stande.
Ihnen gegenüber wird sich aus dcn verschiedenen l i -
beralen Elementen eine neue Partei bilden, und Glad-
stone wird ihr Führer sein. Das missen die Whigs,
das weiß Lord Palmerston seit lange, aber daß Glad«
stone den bestehenden Riß jetzt schon offen dem Pu»
blikllm zeigt, macht sie unwirsch. Die allen Whigs
ärgern sich über Lord Palmcrston. daß cr seinen
Schatzlauzler wegen seiner demokratischen Nede nicht
sofort entlassen hat (er kann ihn faktisch nicht ent-
behren), die Tories sind freudenvoll, und schon ist
von einem großen Diner im Carltouklub die Nede.
um den eingestandenen Riß im Lager der Gegner
nach Gebühr zu feiern.

Aus Konstant inope l , 12, Mai , schreibt man
der «G,<C." i Am 7, d. fand die erste Sltznng der
Donaufürstenthümerkonferen; statt. Alle Welt war
davon um so mehr überrascht, als noch einige Tage
vorher die so lange vorbereitete Konferenz in den liie>
sigen Legationcn als auf unbestimmte Zeit verschoben
angeschen wurde; erst in den letzten Tagen halte der
Marquis de Monstier die nöthigen Instruktionen von
Paris erdalten. Einem unverbürgten Gerüchte zu»
folge soll Frankreich bei dieser ersten Konferenz den
Antrag gestellt haben, den Fürsten Eusa zum Behufe
der für die weitere Berathung nöthigen Aufklärungen
zu dcr Konferenz einzuladen. Der Vorschlag soll nach
einer längeren Dc!>attc angenommen und die zweite
Sitzung dcr Konferenz bis zu des Fürsten Ankunft
vertagt worden sein. — Soeben wird mir von sonst
gut unterrichteter Seite versichert, daß für dcn Für«
stcu ein Palais zum Empfange hergerichtet wild.

Der König von Dahomey hat eine harte Nie«
dcrlage gegen Abbcokuta und die Egbas erlitten.
Commodore Wilmot rietl» auf seiuem letzten Besuch
m Abomen dem König ernstlich von diesem Kriegszug
ab. aber keine Gründe konnten den Wilden von seinem
Entschluß abbringen die Schalen sciueö Zornes auf
Abbcokuta, die Hauptstadt dcr Egbas. auszugicßen.
Am 15>. März lagerte das dahomische Herr mit dem
König an seiner Spitze bei Owiwi. welches ungefähr
12 englische Meilen von Abbcoknta entfernt ist. Aber
Aboschoru». dcr Beherrscher dcr Egbas. hatte in seiner
bedrohten Stadt alle Vorbereitung!, znr Vertheidi-
gung getroffen. „Aboschorun" bedeutet wörtlich: ein
alles eröffnender Himmclslönig. Der Feind rückte
muthig vor. Er hatte drei messingene Sechspfündcr.
mit der Inschrift «Mexiko 1815" auf dem Nohr.
Als seine W M Mann starke Sturmkolonne bis anf
5)0 Schritt von der Stadtmauer vorgegangen war,
cnlfaltclc sie ihre Fahnen, dehnte ihre Linien ans
„l>d schritt zum Sttirm. Aber cm furchtbares Fcurr.
das bic Egbas eröffnctcn. brachte sie zum Stillstand.
I n der Sturmkolomic befanden sich Amazonen von
der Leibwache des Königs, und sie fochten mit vcr«
zwrifelter Tapferkeit, Viele dieser Furien erklommen
den mehr als 15 Fuß hohen Wal l . aber wenn sie
die Zinne erreicht halten, zogeu die Egbas sie her-
über und schlugen sie todt. Eine Amazone, welcher
beim Emporklimmen eine Hand abgehauen worden
war, feuerte mit der anderen ihre Flinte ab, und
erschoß einen Egba, stürzte aber gleich darauf unter
einem Säbelhieb in den Grabeu zurück.

Die Dahomianer erlitten eine vollständige Nie«
berlage — ihre größte seit 1851. Sie verloren über

1000 Mann an Todten und, wie eS heißt, über
2000 Gefangene. Die ganze Streitmacht des Königs
soll 10,000 Streiter und Streiterinnen stark gewesen
sein. Sie flohen in zwei Haufen. Unter den vor.
dcrsteu des zuerst fliehenden Haufens befand sich dcr
König selbst. Die Egbas verfolgten sie lebhaft und
metzelten alles erbarmungslos nicdn', und die Ein«
wohncr dcr benachbarten Döifcr l'alfl'ii zu dem Blut<
bad. Von seinen drei Fcldslnckcn verlor der König
zwei. Die Umwalluug von A^beokula hat 15 eng<
lische Meilen im Umfang und ibre Bcvölkcruug kann
kaum unter 200 000 Srekn betragen. Der Name
bedeutet der «Untcrstcin". u>chl zunächst mit Bezug
auf einen in Mitte der Stadt ragenden Pmpl'yl''
felsen, „Olumo", in dessen Höhlen sich einst Näul>rr<
banden zu verbergen pflegten. I m Jahre 1825 war
Olumo, oder der «Versteck", von den Räubern vcr»
lassen, und wnrde der Zufluchtsort einer Anzahl
armer Neger, die aus den Krallen von Sklaven,
jägern entkommen waren. Sie bildeten den Grund-
stock der jetzt zahlreichen Sladtbevölkeruug. indem
allmälig viele audere Flüchtlinge auö allen Theilen
deS Landes da ein Asyl suchten und fanden. Sie
siedelten sich auf den umherliegenden Hügeln an,
deren jeder für sich ein besonderes Quartier bildet,
aber welche alle durch die gemeinsame Stadtmauer
verbunden sind.

Lokal- und VrovinM-Nachrichten.
Laibach, 20. Mai.

Die Frist, binnen welcher gegen die in der vori-
gen Woche vorgenommenen Gemcindelathswahlen re-
klamirt werden kann, läuft mit den 26. d. M. ab.
Die Sitzuug deS GemcinderalhcS. in welcher die
Prüfuug der Wahlen vorgenommen wird, ist, wie
wir hören, auf den 27. d. M. anberaumt. Gibt es
keine Anstände. so wird die Konstiluiruug sogleich er-
folgen, und muß dann. dem Gemeindestatut gemäß,
innerhalb der nächsten acht Tage die Wahl des neuen
Bürgermeisters vorgenommen werden. Man hört fast
täglich den Namen eines neuen Kandidaten nennen
— rill Vcweis, wie schwankend uoch die Ansichten
und Meinungen sind. Eins aber schein! sich doch
zwingend Bahn zu brechen — oaS Gefühl nämlich,
eS sei nothwendig, die Leitung der städtischen Ange-
legenheiten in die Hände eines an Jahren und Ec-
fahrung gereiften Mannes zu legen.

— Vou Herrn Dr. M ^ Wurzdach alö Vor«
mund dcr minderjährigen Engechildc Skazedonig sind
80 fl. zu Gunsten der Verwundete,, an das k, k.
3. Armeekorpökomiuando cingrseildct lvordni.

— Die gestrige Not,iz. daß zu Wippach Kirchcn°
geräihschaftcn gestohlen wurden, ist uicht richtig;
nicht zu Wippach, sondern zu H i p p ach in Tirol
wurde ein derlei Diedstahl verübt.

— Anö Triest wird der ,O . D. P.« geschrieben,
ein Laibacher Turner habe sich bei einem gewagten
Sprunge daS Bein gebrochen. Nicht ein Laibacher,
sondern ein Triesler Turner war es. auch hat kein
Vcinbrnch. sondern nur eine Verrenkung stattge-
funden.

— Am 30. Mai d. I . wird die Eisenbahn-
strecke Klagenfurt-Villach mit deu Staliouen Krum-
peudorf. Maria-Wörth. Veldeu und Vtllach für den

Verwegenen, die ihm in Sicht kommen und nicht l
sogleich beilegen wollten. Herausforderud schaut vou
der Spitze des höchsten Mastes die Nationalflagge
wcit über das feuchte Gebiet, auf dem es sich herrisch
dahinbewegt. scheinbar ohne Furcht selbst vor diesem
gewaltigen Elemente. Aber dort am äußersten Nande
des Horizontes taucht, kaum wahruehmbar, ein
dunkler Punkt anf, rasch nähert cr sich. erst in ziem-
llch gerader Linie, dann in weiten Ansbicgungen,
^ h t ist cr schon mit dem Fernrohr zu erkennen, das
^ ei,, Boot, und nach der Flagge ein feindliches
"oot,

Dcr Kapitän des Linienschiffes verliert das kleine
U"hrzcug nicht aus den Augen, beobachtet ernst jede
^iner Bewegungen, scheint aber noch unschlüssig, ob
er wider einen so verächtlichen Gcgner das Kommando
zum Angriff anösprcchcu. oder das Weitere abwarten
soll. Angriff? Wenn dieser nur möglich wäre! Der
Zwerg hält sich stcts ln ehrfurchtsvoller Entfernung
"on dcm Giganten, immer außer Schußweite; uud
käme cr auch näher, scin schmächtiger, mehr als znr
Hälfte unter dem Wasserspiegel gebender, rasch hin
u»d her bewegter Körper böte den Bomben des Fcin>
bcs cin so kleines, unsicheres Ziel, als wollte man
wit Paixhans anf Vögel schicßcu. Nun zieht das
"0ot sich auf timgc Faden Länge zurück und gibt
^ucn blinden Schuß ab. Bald erscheinen auf dieses
^>g"al fünfzehn big zwanzig ebensolche Nußschalen.
^ mit außerordentlicher Schnelligkeit das große
^clnff m cincm weiten Kreise umfangen. Zu spät
^ ^ l i e ß t sich der Kapitän, und schaumend vor Zorn

uud Scham, sich durchzuschlagen und einen Rückzug
zu öffnen — die kleinen Boote überholen dcn schwer-
fälligen Koloß. Vergebens läßt cr seine hundert,
fünfzig Fcucrschlüude spielcu — nur auf Augenblicke
hüllt ihn der Pulucrdampf ein, die Kugeln schlagen
in's Wasser und übcr die Boote weg ein, die mm
ihrerseits pfeilschnell zum Angriffe vorgeben. Die
stark übcr dag Wasser hervorragenden Breitseiten des
Linienschiffes bieten den Kanonen ocs Bootes ein
kaum zu vcrfehleudes Ziel dar. Der Kampf kann
nicht lange unentschieden bleiben — die Hornisse über-
wältigen den Nitlcrsmann.

Die Schwierigkeit, die kleinen Fahrzeuge, welche
gleichsam auf einfache Punkte sich beschränken, zu
erreichen. gränzt an die Unmöglichkeit; sie entschlüpfen
fast immer und werden selbst durch ihre eigenen Coo-
lutioncu nicht sehr dcr Gefahr ausgesetzt. Diese Er-
fahrung machte man im baltischen Meere, in China,
Eochinchina und Mckico, da solche Boote in dcn
häufigen Gefechten, bei denen sie cngagirt und fort-
während in Bewegung waren, doch „icht ein einzi-
gcsmal vou feindlichen Geschoßeu berührt wurden.
Die Leistungen der Kanonenboote bei dcr Bcschießnng
von Swcaborg durch die Engländer, dann in dcn
chinesischen Gcwässcrn beim Vordringen der westmächt-
lichen Alliirten gegen die Barbaren des Reiches der
Mittc, sichern ihncu bei dcr Marine einen wichtigen
Platz, dessen Bedeutung, bei dem nie rastenden Fort<
schrill der Erfindungen, sich mit der Zeit nur noch
steigern kann.

jersonen« »>nd Sachcntransport eröffnet werden nno
täglich ein gemischter Zug in i^cr Richtung im An»
schlusse an die gemischten Züge der Slrcckc Marburg«
Klagenfurt verkehren.

— Ans M a r b u r g berichtet der «C. f. U." :
Sonntag den 15. d. M. wurde in der Nähe dcr
Marburgcr Eiscnbahnbrückc ein Mann, dcr sich im
berauschten Zustande befand und dem hcranbrauscnden
Train nicht ausweichen wollte. vou demselben über-
fahreu. — An dcmsclbcn Tage kam auf dcm Süd-
bahnhofe ein beim Znsamincnl^ppeln dcr Waggons
beschäftigter Mann zwischen die Puffer «nb wurde
so arg gequetscht, daß an seinem Aufkommen gezwei-
felt wird.

Wiener Nachrichten.
W i e » , 18. Mai.

Der k. k. Generalkonsul Bavon Ede r ist. tele-
graphisch bernfcn, aus Bukarest hicr angekommen,
um über die Vorgänge in dcn Donaufürste»thümcrn
Bericht zu erstatten.

— Die Ncgnlirung dcr k, k. Hof< uno Slaats»
buchhaltuugen steht in naher Alissicht. Diese Anchhal«
tnngen sollen keinen Konkreta!-, sondern ans Billig»
keitsrücksichtcn jede für sich einen abgesonderten Status
mit dem Avancement in demselben bilden. Die Besol-
dungen dcr Buchhaltnngsbcamtcn werden gleichfalls
eine Negulirung. beziehungsweise eine Aufbesserung
erfahren, indem die mindeste Katcgorie derselben mit
300 fi. und 350 fl. wegfällt und die erste Anstel-
lung gleich mit einem Gcballe von 500 fi.. bei dcn
Hofbuchhaltungcn und bei der Staatsbuchhaltnng in
Wien übcrdieß noch mit dem entsprechenden Quartier-
gclde normirt werden soll,

— Sicherm Vernehmen nach sind bereits von
hicr uud aus dcr Proviuz 56 tüchtige Kräfte für das
neue kaiserliche Hofthcater nach Merilo engagirt. welche
sich demnächst gemeinschaftlich umi Tricst ans dahin
auf die Neise begeben werden. Wcitcre Aufnahmen
sollen noch in Allssicht stehen. Ebenso sollen demnächst
für die Landeskultur und Auswanderer die bezüglichcn
Bedingnissc bekannt gegeben und eine bedeutende An-
zahl uuter dcn günstigen Uebersiedlungsbcdingnisscn,
wo möglich böhmische Landleutc. dahin aufgenommen
werden. Ucbriqens sind auch bereits mehrere tausend
Gesuche von Gewerbslculcn und Ockouomen hicr ein«
gelaufen und werden wo möglich berücksichtigt.

Vermischte Nachrichten.
Der in Knrzem in Wien eintreffende Schau-

spieler Kläger, vom Hoflhrater zu Darmstadt, kam
in Wiesbaden in ein Spielhaus, setzte 3 Thaler und
licß, in Gedanken versunken, dcn Einsatz eine Viertel-
stunde stchcn. Endlich fiel ihm cin, zu fragen, ob cr
gewonnen, und — erhielt zu scincm uicht geringen,
aber freudigen Erstaunen die Snmmc von 15.000
Thaler als Gewinnst.

— AuS V e r n , 11. M a i , wird geschrieben:
Seit gestern Morgens befindet sich die Stadt Bern
in einer förmlichen Aufregung durch dic vorgestern
ÄbendS erfolgte Verhaftung des Dr. Hermann Demme,
SohneS deS Professors Demme an der hiesigen chirur-
gischen Klinik, und der Witwe des kürzlich uerstorbe«
ucn Kaufmanns und Spediteurs Trümpy. Daß man
in den Eingeweiden des Verstorbenen Strychnin ge«
funden, verlautete schou laugst; jedoch sprach mau
nur von einem Selbstmord. I m Verlauf dcr Unter-
suchung haben sich aber leider schlimmere Indizien
herausgestellt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
L o n d o n , 17. Mai. Die nächste Sitzung der

Konferenz wurde für den 28. d. M. anberaumt, wo
die Aeußerung Dänemarks entgegengenommen und
zugleich über eine Verlängerung der Waffenruhe Be-
schluß gefaßt werdcu wird.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Neus tad t ! , 17. Mai

(W ochc u m a r k t - P rc i se . ) Weizen pr. Mctzen
fi. 5.6; Korn fl. 2.72; Gerste fi. 2.56; Hafer
fl, 2.— ; Halbfrucht fl. 55,32; Heiden ft. 2 66 ; Hirse
ss. 2.76; Kulurutz fi. 3.— ; Erdäpfel ft. 2 .—; Linsen
ft. 6.40; Erbsen ss. 6 40 ; Fisolen ft. 5.30; Rinds-
schmalz pr. Pfund kr. 45 , Schweineschmalz kr. 4 0 ;
Speck, frisch kr. 30, dctto geräuchert kr. 35; Butter
kr. 40 ; Eier pr. Stück kr. 1^ ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 24 . Kalbfleisch kr. 26.
Schweinefleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. — ; Häl)n<
dcl pr. Stück kr. 40. Taubcu kr. 25; Hcu pr. Ztr.
fi. 3.— . Stroh ft. 1.40; Holz. hartes, pr. Klaftcr
ft. 6.30. dctto weiches ft. — . - ; Wein, rother, pr.
Eimer ft. 4,50, dctto weißer ss. 3.50.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Klcinmayr. Druck und Perlag von Ignaz v. Kleiumayr st Fedor Vamberg in Laibach.
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)Veffellt l iche Hchu ld .
ä. des Ilanlcs (siir 2 00 st.)

Gelb Waare
I n öNerr. Wäl>rn»ss . zu 5'/« 68.80 <N W
5'/. A»lch. v. I««1 mit Rüclz.'/. 97.40 V7.<!0

oline Abschnitt I«<^ ' . , . 96.— 9»! L0
Nat,-Aul.mit Iän,<!5oup. zu5"/. «0.35 «0 45

., .. „?lpr-<5oup.,. 5 „ 80.20 8 0 M
Metalliques . . . . . . 5 „ 72.50 7s.tt0

detto mit Mai-Coup. . ., 5 „ 72.60 72.70
dettu „ 4 j „ 64 80 <i5 W

Mit Verlos, v. 1.1889 153,— 153.50
„ „ ., 1854 92.— 92/>5

„ ,. „ „ 18U0 zu 500,1. 96.10 96.25
1860 „ 100., 97.70 97.80

.. ,. .. 1864 ., ,. .. 96. 5 96.10
Eomo-Ncutensch, zu 42 I.. nuzti-. 17.50 1 8 . -

l i . der Sronlnnder (für NW fl.)
GrundcntlasimigS-Ol'Iigntioncn.

Niebcr-Oeft.r^i'ch . . zu 5°/„ 8«.75 89.25
Ob. - Oest. und Salzb. „ 5 „ 85.50 88.—
Böhmen . . . . „ 5 „ 94.— 95.--
Steisrm..Knrnt.u.,ssr.nn. . . ' 5 . , 88.70 89.50

Mlo Waare
Mähren zu 5°/» 94.50 95 -
Schlcsicu 5 .. 88.50 89.50
Um,arn 5 „ 75.25 75.75
Tcmtscr-Aanat . . . 5 „ 7350 7 4 . -
Kroatien und Slavonien . 5 „ 75.75 76.25
Walizien 5 ,. 73.35 73.75
Siebenbürgen . . . . 5 „ 72.15 72.50
Vull'wina 5 „ 71.50 72.25

., m. d. Verl.-Cl. 1867 5 „ 70.90 7 2 . -
Venetiauisches Aul. 1859 b „ 94.75 95.25

A k t i e n (pr. Stück.)

Nationalbaul 782. - 783 . -
.ttredit-AnNalt zu 200 ft. ö. W. 193.40 193.50
N. ö. E^'om.-Ges. z. 500 s>. ö.W.593.— 595 . -
K. Ferd.-Nordb. z. 1000st. (§. !Ui.1830.-18^2 -
StaatS,l5is.- G.s. z,i 200 ,1. (M l .

oder 500 ssr 1 8 4 . - 184.50
Kais. Mis.-Aal!»zu2M fI.(5M. 130.25 130.50
Sud.-iioldd.Acrli-A.WO ., ., 122.75 123.25
Süd. Staats-, lombardisch-vene-

tianische uud central-italinusche
(iis. 200 fl. ö. W. 500 Fr. 246. - 2 4 7 . -

O'lld Waarc
Gal. >ssarl-kudw.-V.z. 200sl.VM.217.25 217.50
Oest.Don.-Dampssch.-Ges. ^ ^ 447.— 448.—
Oesterreich, ^lryd in Trieft Z A 237.— 2:^9.—
Wien. Da»N'fm..?lltg.500st.ö.W. 490.— 500.—
Pester Kctt.nbrlitkc . . . . 380 — 385.—
Böhm. Wlslbal)» zu 200 ss. . 157.25 157.50
Theislbalin-Ak.tt» zu 200 fl. C. M.

m. 140 ss. (70°/«) Einzahlung 147.— —.—
Pfandb r i e f e (für 100 fl.)

National-^ 10j^hrige v. I .
bank auf / 1857 zu . 5'/, 101.— 101.20
(5. M, 1 verlosbalt 5 „ 91.25 91.50

Natil'iialb.auf ü. W uerlosb,5 .. 86.90 87.10
Ungarische Noden-Kredit-Anstalt

zu 5'/, M t 85.50 86.50
Lose (pr. Stück.)

Krcd.-Anstalt fi'ir Handel u. Gew.
z» 100 fl. öst. W. . . . 129.75 130..-

Dmi.-Dmpfsch.-O.zu100si.CM. 86.50 87.50
Stadtgem Ofen „ 40 ,. ö. W. 28.50 29.—
Werhazy „ 40 ,. (5.M. 9 1 . - 9 2 . -
Salm .. 40 .. ., ,, 31.25 31.75

Geld Waare
Palffy zu 40 ft. CM. . 29.25 29.75
Cl^ry „ 40 „ ,. . 28.— 28,50
St. OlnoiS „ 40 „ „ . 29.25 29.75
Wmdischgräh „ 20 „ „ . 18.50 1 9 . -
Waldstein .. 20 „ .. . 19.50 20.—
Kcglevich „ 10 ., ,. . 12.50 13.-^

Wechsel.
3 Monate.

Geld Waare
Augsburg für 100 ff. südb. W. 96.30 96.50
Frankfurt a.M. 100 fl. dctto 96.50 96.75
Hainbnrg. für 100 Marl Äanco 85.75 86. -
London für 10 Pf. Sterling . 114. - 114.40
Paris, für 100 Fr>,nls . . . 45.10 45.25

Vours der Gcldsorten.
Geld Waare

K. Mlinz-Dukatcu 5 f!. 45 lr. 5 fl. 46 Nlr.
Kronen . . . 15 „ 75 „ 15 „ 78 „
NapoleonSd'or . 9 „ 18 „ 9 „ 19
Nnss. Imperials. 9 „ 41 „ 9 „ 42 '/.
VneinSthaler . 1 „ 71 „ 1 „ 71j „
Silber . . 113 .. 75 „ 114 .. — „

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der l. f. öffentlichen Äörse in Wien
dm 19. Mai 1864.

5°/, M,t.illiqncS 72.65 1860-er Anl.iht 95.95
57„ ^'at.-Aüleh. 80 30 Silber . . . 114.—
Äanlastm! . 781.— London . . 11410
Kreditaftim . 192.80 K. s. Dukaten 5.46

Ircmden-Att.;cige.
Dm 18. Mai.

T t a d t W i e n .

D,'e Herren: v. Garzarolli, Veamter. von
Vldelöbera,. — Wagner, f. f. Telegr.-Commissar.
von Trieft. — Tiivischl'Wsf,), Photograph, vo»
T'Miövar. — Lldc von Et. V.i t in Käiot.».
— Franef, Kausmann, von Wie,:.

E l e p h a n t .

Die Herren: Richter, l. f. Fmst,r. von
(Hmrach. — Nilter v. GntniannSthal, HerrschastS-
l'lsi^r, von Savenslein, — (^rünwnld Wilhelm,
HandelSman», vl l , Sech>ül>a»S, — Grilnwald.
Ig»>i^ HandclSinan», von Wie». — Hnsckmann,
Haild.lSma»». vl>n (?zakathn!i!. — Hahn.Haüdtla-
mann, von.ssanischa. — Fortnna, Handelsmann,
von Gotlschee.

Vaierischcr Hof.

Die Herren: ttrmenz. HauSbesiher, von
Friesach. — Vklhe, ?lgent. von Wie». — Frau
i/Inna Pettrschia,, H^usblsitzerin, von Rcichcnburg,
— Frl. .ssan'linc .ssullüis, '̂hirurgenStochtcr,
von Petlan.

M o h r e n .

Herr Findeis, f s. Posloffizial, von Graz

(909)

NWnlMPllchllmg.
D r e i Ättiesenantheile, in der G t ,

^cnd l'ci dcm sogtuanilten Marga lie<
gclid. werden

am 21. d. M . ,

das ist am üächllkommeüdeli Samstliss.
Pormlltags um 10 Uhr. m der bießkoln»
Mtüoische» Amtskluizlei fnr des heurige
I.ihr rcrstci^clilngöwcisc i,i Pacht a»i<-
qelasscl, wcr^n. wozn die Pachllüstigen
hiemit tingelnden ivrrden.

D. «O. - N . ' Commeude LlNliach am

10. Mai 1864.

(993)

Zwei Lehrlinge
werden in dcr Schnitt- u„d Hpeze-
reihandlullg des I o h . Vapt . Kenda
i» Nellstadll ll'lfgcnommt».

' ^ ^ HauZuclkaus.-MH
Ein, 1 Slniidc uon Laidach in Dc>nnl̂ e

H.'N>.8 an dcr von Echischla nach Draule
und GIemiy fnhrcndcn Vez. Strosse gelegc»
„cS. zu einem Wirlkshauögcschä'ftcl'esoll-
dsr^^cel^nete^HaliS. wtlcheOicdocheinl'lisl
Nlpar<i!ns l!nle<lie.,t. nebst einem Gar ten ,
bei 5tt«lb ^ K l f t r . messend, ill an<z frein
Hand zu mllmifcn. Nä'l)ercS bci Johann
TscherncinDounize. Hö'Nr. 3. (945—2)

(677—4)

M ^ Enthllarungsmittel

! ^ M ^ - ^ entfernt ohne jedenSchmerz
^ ^ 3 M ^ oder Nachtheil selbst von

de» zartesten Hautstcllcn
^ ^ ^ D ^ ^ ^ M H a a r e , die man zu besci«
tigcil wünscht. Die bei dem schönen Ge«
schlecht bisweilen vorkommenden Vartspu»
ren. zllsam'ncn^ewachsenen Än^enbranen,
tiefes Scheilelhaar werdcn dadurch binnen
15 Minuten beseitiget.

ist von dem künigl. preuß. Ministerin»,
für Medizinal'Anstelegenheilen qeprnst nnd
besitzt die Ma/nschaft, der Hant ihre ju-
gendliche Frische wiederzugeben nud alle
Halit'Ui,remia,kciten, al,? : Sl)Nlmerspros
se» , Leberflecks ziüüctgeblicbene P»cle»-
flecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so wie Nöthe auf der Nase (welche ent-
weder Frost oder Schärfe gebildet hat)
nud gelbe Hant ,;n entfernen. ES wird
für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen
erfolgt, garantirt nnd zahlen wir bei Nicht«
erfolg den Betrag »'«'lmil'.

Preis pro ganze Flasche fl. 2.60.

Fabrik von Rothe A Comp., Kom-
mandantenstrasse 31.

Die Niederlage für Laibach befindet

sich bci Hrn. A l b e r t T r i n k e r , H.nipt-

plah Nr. 239.

(l>4!1)

Vci > 5 » . v . I t . l e l « « , » 5 ' 5 ««» !>«>. Il»,»>,«>'ljr m 3 a i b a ch, ist zn haben:

(Eine wichtige Schrift für Männer):

Die Regeneration
des geschwächte« Nervensystems,

odr . ^rundl iche H e i l u n g al ler Folssen der geheimen Iusseudsiinden uud der
Ausschwei fung. Nach dm umrslcn ^ortschritleu hngestellt uud mit uiclru Kraulhritcu er̂

läutert. Bon 3 l . N i cha rd , Doltor der Medicin und Chirurgie.
F ü n f t e An f lM. Preis !)« Ntr.

Dnrch diese hilfreiche Schrift taun sich Iedermaun von deu übleu Folgen der Ausschwei-
fung auf einfache und sichere Weise heilen.

Jer mtklplMPhmBmc KM-Syrup
VN ^lilNMllt ^ t!omp.

zur schnellen nnd sicheren Hciluna. dcr Lungenschwindsucht, Gng-
briistigkeit, dcr Lungen-Tuberknlose, Leber Verhärtung, auch
der Milzübel :c. l Flasche H st. Für das Verpacken werden separat

HH kr. gerechnet.

Ferner smd M beziehen:
Karl ^»ardegg'K Kinder-Ver.

dauuugs-Pulver, das Paquct
zu 60 kr.

l>>. Göl is Universal Tpeise^

Pu lver , dic Schachtel zn 1 fl.
20 tr.

Seidli tz-Pulver mit kraiuischcr
Gebrauchs Anweisung 1 fl. 2»'» kr.

Mi lch und Nindvieh« Pulver,
daö Paqnct zu 42 kr.

Dorsch «eberthr<»»»äl, t>!<: Flasche
1 fl. 50 tr.

daö einzige wurmtilgcndc Mittel
für Mndcr und Erwachsene, die
Schachtel 25) kr.

I)>. Dit tman's Haarwuchspo«
made, dcr Tiegel zu 70 lr.

Krä'uter-Liqueur, ein vorzüglich
luagcustäi'kcudcs Ätittcl, dic Fla-
sche 1 fl. 20 kr.

aus der Apotheke „;ur heil. Dreifalt igkeit" des ck«tn«t' F«lu> >
in Ttein. — Briefe, Gelder und Aufträge werden lVimco erbeten. !

Unentbehrlich snr ZchWeinMter!!
llr, Tetley's

Heilpulver für Schweine.
Das beste durch mehr als tauseudfältiste Erfahrungen erprobte Heilmittel in den

meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverlässigste Präservativ gegen Seuchen.
Preis eines Paauetes « 12 Loth Wiener Gcwuht 3<l kr. ost. Wahr.

Nähr- und Mastpulver für Schweine,
um bei Schweinen die arößtmöalichste Quaurirät und vorzüglichste Quali tät an Fleisch

und Fett zu erzielen.
Preis eines Paquetes ä 1 Pfund Wiener Gewicht 4N kr. öst. Währ.

Zenlralverscnt»ung5-Dc;wl eiyig und Mein:
bei Apotheker ID»»n> ^ l « » » N i,» H>v,»»<nM> i,» I ^ , » l « .

Depots aus;erdem:
in Laibach: bei Hru. ^ / . ^ii^/ce^.

„St.Barthclmä,, l^a/. Ob/ae^c.
„ Landstraß: bci „ /^>a«2 H»'c/iettittH.

in Bischoflack: bci Hrn. /tulit)//^Va<?//l-.
„Nasscnflih: „ „ />tttt2/^/,6,-,l,7c.
„ Ouvtfcld: bci Hrn. ^>i'<?iii'. Htwll.'/lt'.v.
^ Wciz-clbcrg: „ ^> t t „ ^ /j,-^«^-.
„ Lichtcuwald (Stcicrm.)^. /̂ -al/nH /̂H-H'.

iuMurck(Stcicnu)./^,/</il','<^^w'^"'^'

„ Pettau(Stcirm). 6'a,-/ ^ t t l , »^^ "^ "^ ' '

., Wolföbcrg (Kärntcn) Hrn. N ^ " ' ^ .

„FranzbciCilli: bci Hrn.-/- 6- " ^ '

Hiezu ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


